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S g.ueber die Abwehr nachbarlicher
Zudringlichkeiten.

Von Dr. jur. W.

(Fortſetzung.) ine ſnnltg
erforderlich zur Anwendung des S 906 iſt eine ſinnlicherabere Hinüberwirkung auf das fremde Am
die von einer gewiſſen Dauer oder Regelmäßigkei

und eine weſentliche Beeinträchtigung, nicht etwa eine
in der üblichen Benutzung des beläſtigten

ne i Beurteilung des MaßesFrundſtücks, im Gefolge hat. Bei Beurteilung des M
läſſigen Einwirkung, die ein Grundſtückseigentümer
v von ſeinem Nachbar gefallen laſſen muß, kommt es auf

Empfinden eines normalen Durchſchnittsmenſchen unter
Ferückſichtigung der im Einzelfall in Betracht kommenden

Frtlichen Verhältniſſe an, nicht auf die beſonderen Bedürf-
mſe nervöſer oder ſonſt kranker Perſonen,““) nicht auf
r Wünſche und Eigentümlichkeiten des Nachbars, der

B. vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr Hausandachten
(hzuhalten oder nachts bei offenen Fenſtern zu ſchlafen
pflegt. Es würde für die Beſtimmung der Grenzen des
Frlaubten jeder objektive Maßſtab fehlen, wenn die richter
liche Entſcheidung von wechſelnden perſönlichen Verhält-
niſſen abhängig ſein würde. Die Frage, ob eine weſentliche
Veeinträchtigung der Benutzung vorliegt, oder nicht, iſt,
wenn es zum Prozeſſe kommt, vom Gericht nach dem Grund-
ſatz der freien Beweiswürdigung ſelbſtändig, insbeſondere
döllig unabhängig von etwaigen zur Regelung des be-
treffenden Zuſtandes erlaſſenen polizeilichen Anordnungen
zu prüfen und zu entſcheiden. Die Beeinträchtigung kann

auch darin beſtehen, daß das Wohnen auf dem betroffenen
Grundſtück an Annehmlichkeit verliert und hierdurch der
Vert des Grundſtücks herabgemindert wird.

Daneben iſt die örtliche Lage der beteiligten Grund
ſtücke von Bedeutung. Beiſpielsweiſe wird der Eigentümer

eines Gartens im Fabrikviertel einer Stadt eine erhebliche
Veeinträchtigung durch Rauch und Lärm widerſpruchslos

dulden müſſen, während dem Beſitzer einer Wieſe, die als
Vleiche benutzt werden ſoll, ein Verbietungsrecht gegen den
Eigentümer der einzelſtehenden, auf freiem Felde ange-
legten Fabrik wegen der Zuführung von Ruß und Qualm

nicht zu verſagen iſt. Denn an vielen Orten ſind läſtige
und die Brauchbarkeit eines Grundſtücks beeinträchtigende
Zuführungen von Dämpfen, Gerüchen oder Erſchütterungen
derart üblich, daß jeder damit rechnen muß, der ſich dort
anſiedelt; wer zwiſchen Maſchinenfabriken oder Hütten-
werken oder in einem Bergbaurevier ſich ankauft oder an-
baut, kann nicht die idylliſche Ruhe um ſich her und die
ſchöne Luft beanſpruchen, die er auf vornehmer Villenſtraße
oder in ſtillem Walddorf gefunden hätte. Die ihm wider-
fahrende Beläſtigung und der damit verbundene Eingriff
in ſein Eigentum wird überwogen von der Rückſicht, die das
Geſetz auf die Jnduſtrie und den Bergbau im Jntereſſe des
Volkswohlſtandes zu nehmen hat; ſie wird ohnehin regel-
mäßig durch die mit der Hebung dieſer Betriebe ein-
tretende Wertſteigerung der Grundſtücke ausgeglichen. An
manche neuen Verkehrseinrichtungen muß die betreffende
Stadt oder das Stadtviertel ſich allmählich anpaſſen, z. B.
an die Anlage von Straßen- und Hochbahnen, die der
heutige Verkehr in großen Städten nun einmal erfordert
und die deshalb mit dem Augenblick ihrer Einführung als
ertsüblich bezeichnet und von den Anliegern ertragen werden
müſſen.

„Jm übrigen hat S 906, wenn er von der Zuläſſig-
kit jener Zuführungen ſpricht, die durch eine Benutzung
des anderen Grundſtücks herbeigeführt werden, welche „nach
den örtlichen Verhältniſſen bei Grundſtücken dieſer Lage ge
wöhnlich“ ſind, keine andere Zeit im Auge, als die der
Klageerhebung, nicht etwa eine frühere Zeit, z. B. die der
krrichtung des die Einwirkungen verurſachenden Betriebes.

Leitſatz iſt der des 903 B. G.-B., wonach der Eigen-
kümer einen anderen von jeder Einwirkung auf die Sache
eusſchließen kann. Die aus Rückſichten auf das wirtſchaft
liche Juſammenleben der Menſchen und zum Zwecke des Aus-
Aeiches der ſich dabei widerſtreitenden Jntereſſen im S 906
getroffenen Ausnahmen beruhen, was die Gemeinüblichkeit
d uführungen und deren Zulaſſung betrifft, auf der
&lligteitserwägung, daß die Anſchauung und der Wille

Nehrheit der Bewohner und Grundeigentümer einer
eummten Gegend dafür entſcheidend ſein ſoll, ob und
wieweit auch läſtigere Jmmiſſionen zu ertragen ſind.
ger mutmaßliche Mehrheitswille kann ſich natürlich im
zufe der Zeit, nach der milderen oder ſtrengeren Seite der

uffaſſung hin, ändern, er bleibt nicht für eine beſtimmte
gernalzeit feſtgelegt. Deshalb muß im Prozeßfalle auch

beklagte Jmmittent, der ſich auf die Statthaftigkeit ſeiner
führungen beruft, beweiſen, daß gerade zur Zeit der

egeerhebung ſolche Zuführungen ortsüblich geweſen ſeien.

n Das Reichsgericht betont immer wieder, „daß der Be
mmateriellen oder idealen Jmmiſſion dem Bürgerlichen

ebbuch fremd iſt“.

pritt So das Reichsgericht; das preußiſche Oberverwaltungs
R will auch dieſe geſchützt wiſſen.

j wa

ſtück,

Freitag, 15. Mai 1908.

Es bleibt im Anſchluß hieran noch die Frage zu er-
örtern, ob auch derjenige Grundſtückseigentümer, der ſich
neben einer ſchon beſtehenden geräuſchvollen oder ſonſt
ſtörenden Anlage ankauft und anbaut, die Abwehranſprüche
aus S 906 geltend machen kann, obſchon er doch vorausſehen
konnte, daß er an dieſem Platze Beläſtigungen ausgeſetzt
ſein würde. Die Frage iſt zu bejahen: Der Grundſatz der
Prävention, ſo ſagt das Reichsgericht, gilt bei Kolliſion der
Rechte benachbarter Eigentümer nicht. Es entſteht gewiſſer-
maßen hüben und drüben ein Kampf zwiſchen der die Macht-
befugniſſe des Eigentümers umfaſſend geſtaltenden Vor-
ſchrift des 8 903 und der ihm eine Duldungspflicht auf-
erlegenden Beſtimmung des S 906. Wer ſein Eigentum in
einer Weiſe gebraucht, daß dadurch die Benutzung des Nach-
bargrundſtücks beeinträchtigt wird, kann ſich nicht darauf
berufen, daß er ſeine Grundſtücke ſchon früher in gleicher
Art benutzt hat, ehe noch die jetzt beeinträchtigte Benutzung
des benachbarten Grundſtücks begonnen hat. Andererſeits
braucht der in der Benutzung ſeines Grundſtücks durch
Jmmiſſionen Beeinträchtigte dieſe ſchädlichen Einwirkungen
nicht ſchon deshalb zu dulden, weil und inſoweit ſie erſt mit
der veränderten Benutzung ſeines eigenen Grundſtücks ſchäd-
lich geworden ſind. Ueber die Kolliſion der beiderſeitigen
Rechte kann nur auf der Grundlage des gegenwärtigen,
d. h. des Zuſtandes, wie er zur Zeit des Aufeinanderplatzens
der widerſtreitenden Jntereſſen und Rechtbefugniſſe beſtand,
entſchieden werden. Mag auch der Eigentümer des leiden-
den Grundſtücks die nachteilige Einwirkung der auf dem
Nachbargrundſtück befindlichen Anlagen auf ſein Grundſtück
oder auf die veränderte Art der Benutzung desſelben (z. B.
Herſtellen einer Bleiche auf einer früher lediglich als Wieſe
dienenden Fläche, Einrichtung einer Sanitätsmolkerei auf
einem Bauernhof vor den Toren der Großſtadt) haben vor-
ausſehen können, ſo kann er doch annehmen und erwarten,
daß der Nachbar Vorkehrungen treffen werde, um die bis

dahin unſchädlichen und zuläſſigen, jetzt aber ſchädlichen und
unzuläſſigen Einwirkungen auf das Maß des Gemein-
gewöhnlichen und Erträglichen zurückzuführen.

(Fortſetzung folgt.
ne

Die Geſandten Mulay Hafids.
Jn Berichtigung einer Mitteilung aus Paris ſei feſt

geſtellt, daß die beiden nach Berlin gekommenen Geſandten
Mulay Hafids nicht nur als Rakkas (Brief-
boten), ſondern als offizielle Geſandte
des marokkaniſchen Gegenſultans zu be-
trachten ſind. Es iſt alſo unwahr, daß allein nach Paris
eine offizielle Geſandtſchaft von dieſem geſchickt worden ſei.
Vielmehr ſind dorthin ebenſo wie nach Madrid, London
und Berlin nur je zwei Geſandte geſchickt worden. Wenn
in Paris eine größere Zahl von Marokkanern eintraf, ſo
iſt dies darauf zurückzuführen, daß auch die beiden
Madrider Geſandten zunächſt dorthin fuhren und ſich der
Pariſer Geſandtſchaft, abgeſehen von den Dienern, einige
marokkaniſche Kaufleute angeſchloſſen hatten.

Ueber den Zwiſchenfall in Caſablanuca
drahtet General d'Amade: Am 12. Mai entſtand ein
Streit zwiſchen ſpaniſchen Soldaten und zwar eingeborenen
Riffleuten, die mit Gewehren bewaffnet waren, und einem
algeriſchen Schützen, der keine Waffen trug. Dieſer wurde
niedergeſchlagen. Ein Zuavenſergeant, der Befehlshaber des
in der Nähe befindlichen Poſtens, der herbeigerufen wurde,
kam allein ohne Waffen, um den Streit zu ſchlichten. Die
Riffleute wichen zurück, legten ſich hinter eine Mauer in den
Hinterhalt und ſchoſſen. Sie trafen einen ſpaniſchen Korporal
und einen franzöſiſchen Schützen. Ein Korporal und vier
e die zu Hilfe eilten, empfingen ebenfalls das Feuer der

iffleute. Der Korporal und zwei Mann erwiderten dasſelbe
und töteten einen der Riffleute.

Die ſpaniſchen Miniſter Staatsminiſter Allende
ſalazar und Kriegsminiſter Rivera erklärten, der Vorfall in
Caſablanca ſei ohne Bedeutung. Wie der Kriegsminiſter glaubt,
handele es ſich um einen Streit zwiſchen wahrſcheinlich betrunkenen
Gegnern. Nach Anſicht des Miniſterpräſidenten Maura werde
der Zwiſchenfall die „herzlichen Beziehungen beider Staaten“
in keiner Weiſe beeinträchtigen.

Admiral Philibert telegraphiert, daß die An
hänger Mulay Hafids, die ſich zuſammengetan hatten,
um gegen Saffi zu marſchieren, infolge ungünſtiger aus dem
Süden kommender Nachrichten über Mulay Hafid ſich wieder
zerſtreut haben.

Der „Blockfreund“ Naumann.
Auf dem Parteitage der freiſinigen Vereinigung, deſſen

Verlauf zu dem Austritt der Sozialliberalen führte, hat
der Abgeordnete Naumann die Notwendigkeit, im Block
zu verbleiben, ſehr überzeugend nachgewieſen. Aber es
iſt für jeden einigermaßen klarblickenden Politiker immer
rätſelhaft, wie es der frühere nationalſoziale Führer als
„Mann von Charakter“ über ſich gewinnen kann, ſelbſt im
Block zu bleiben, da ſich deſſen Spitze ja hauptſächlich gegen
die Sozialdemokratie richtet. Ohne Zweifel liegen für
Naumann die Beweggründe für dieſen Entſchluß lediglich

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-HAmt VI. Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

auf taktiſchem Gebiete. Für ſeine Perſon hält er ſich jeden
falls durch den „Blockgedanken“ nur inſoweit gebunden,
als er dadurch den Vorteil hat, einer großen einflußreichen
Fraktionsgemeinſchaft anzugehören und die Möglichkeit zu
beſitzen, von dieſer Plattform aus ſeine ſozialiſten-
freundlichen Beſtrebungen fördern zu können.
So lange der Reichstag verſammelt war, benahm ſich der
Abgeordnete Naumann vorſichtig und zurückhaltend. Jetzt
aber fühlt er ſich offenbar frei von der Disziplin der
Fraktions gemeinſchaft und gibt die Zurückhaltung, die
überhaupt gar nicht in ſeinem Weſen liegt, auf. Jn der
„Hilfe“ ſucht er in maßloſer Weiſe Bauern gegen Groß-
grundbeſitzer, Landarbeiter und Geſinde gegen Arbeitgeber
zu hetzen. Er ſchreibt u. a., die Aufweckung der konſerva-
tiven Landarbeiter wäre das Größte, was in der deutſchen
Politik geſchehen könne. Wer dieſes Werk vollbrächte, ſei
gleichgültig. Ob es Sozialdemokraten oder chriſtliche Ge
werkſchaftler ſeien, mache in der Wirkung nichts aus. Der
ganze Haß Naumanns gegen die Konſervativen, denen er
ehedem Jahre hindurch angehörte, ſpricht aus dieſer Hetze.
Auch in einer Berliner Verſammlung kam dieſer ohn-
mächtige Haß zum Ausdruck. Naumann führte dort fol-
gendes aus: „Es muß für alle Freunde des Reichstagswahl-
rechts ſehr deprimierend ſein, wenn gegenwärtig gewiſſe
Gruppen der Freiſinnigen Wahlbündniſſe mit den Kon
ſervativen machen. Mit den Sozialdemokraten zuſammen
zugehen, iſt in vielen Wahlkreiſen unmöglich, aber wenn
ich vor die Frage geſtellt werde, wer mir in dieſem Wahl-
kampfe von einem Konſervativen und einem Sozialdemo-
kraten der Liebere ſei, da muß ich ſagen: der Sozial-
demokrat.“ Wenn etwa Naumann glauben ſollte, durch
ſolche Liebedienereien ſich bei den Sozialdemokraten
rehabilitieren zu können, ſo dürfte er ſich täuſchen. Dieſem
ſo überaus beweglichen und wandelbaren Agitator traut
überhaupt niemand mehr. Man kann nur den Freiſinn
bedauern, daß er ſich fort und fort von einem ſolchen
Manne kompromittieren laſſen muß.

Ein ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter mit der
Hundepeitſche.

Jn dem bürgerlichen Rechtsſtaat iſt das Recht der freien
Meinungsäußerung in Wort und Schrift bekanntlich ver-
faſſungsmäßig garantiert. Welcher Art der Rechtsſchutz für
die Gewiſſensfreiheit der politiſchen Ueberzeugung in dem
famoſen roten Zukunftsſtaat ſein würde, davon geben die
Verhandlungen in der Stadtverordnetenſitzung zu Offen
bach vom 7. Mai 1908 einen kleinen Einblick. Der be
kannte Bürgermeiſter Dr. Dullo hatte bekanntlich auf die
Mitteilung der Vertreter des Arbeiterausſchuſſes, daß ein
großer Teil der ſtädtiſchen Arbeiter am 1. Mai d. J. die
Arbeit ausſetzen würde, einfach über die Köpfe der Stadt
verordneten hinweg dekretiert, daß er gegen dieſe ſozial-
demokratiſche Demonſtration nichts einzuwenden habe.
An dieſer unerhörten Begünſtigung der Weltfeiertagsidee
hatte die „Offenbacher Zeitung“ eine wohlberechtigte ſcharfe
Kritik geübt. Bei der Debatte nun, in der der Herr
Bürgermeiſter ſein „freiheitliches“ Dekret den Stadtver-
ordneten gegenüber zu rechtfertigen hatte, erklärte der ſozial-
demokratiſche Abgeordnete Weipert wörtlich: „Wenn ich
Dr. Dullo wäre, würde ich mir den Kunden,
welcher den Artikel geſchrieben hat, mit
einer Hundepeitſche auf offenem Markt
kaufen.“ Um keinen Zweifel daran aufkommen zu laſſen,
daß ſeine verheißungsvollen Worte auch ehrlich und ernſt
gemeint ſeien, hatte der Herr Stadtverordnete
eine Hundepeitſche in den Sitzungsſaal
mitgebracht, die er bei ſeinen Worten lebhaft in der
Rechten ſchwang.

Das iſt ja das Jdeal Freiheit: Willſt du nicht mein
Bruder ſein, ſo ſchlag' ich mit der Hundepeitſche drein.

Die Sozialdemokratie erfreut ſich in dem blutig ge-
haßten Rechtsſtaat der Bourgeoſie des Rechtsſchutzes der
freien Meinungsäußerung, in dem Zukunftsſtaate würde
wohl die Hundepeitſche dafür ſorgen, daß ein Rechtsſchutz
für die politiſche Ueberzeugung gar nicht mehr nötig wäre.

Jm engliſchen Unterhauſe
fragte am Donnerstag Lord Lonsdale an, ob der Re
gierung Vorſchläge bezüglich einer Verbindung des
britiſchen Eiſenbahnnetzes in Afrika mit
dem deutſchen vorlägen und ob die Walfiſchbay
auf irgend eine Weiſe Gegenſtand von Unter
handlungen zwiſchen der britiſchen und deutſchen Re
gierung ſei. Staatsſekretär Grey beantwortete die erſte
Frage mit Nein. Was die zweite Frage betreffe, ſo ſeien
nur in Rückſicht auf die Feſtlegung der Grenze zwiſchen dem
Walfiſchbay-Territorium und Deutſch-Südweſtafrika Unter-
handlungen im Gange. Von Seiten des Landwirtſchafts-
miniſteriums wurde mitgeteilt, daß zurzeit nicht beabſichtigt
ſei, das Verbot der Einfuhr von Heu und Stroh aufzuheben.

Lord Lonsdale fragte weiter, ob der Emir von
Afghaniſtan auf die Vorſtellungen der indiſchen Re
gierung bezüglich der Beteiligung von Afghanen an den
letzten Grenzverletzungen geantwortet habe und ob über
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die feindliche Kundgebung in Kayber Auf-
klärung erfolgt ſei. Der Parlamentsſekretär im Jndiſchen
Amt Buchanan erwiderte, die indiſche Regierung habe vom
Emir in der gedachten Angelegenheit eine Erklärung er-
halten, und der Emir habe ferner befriedigende Verſiche-
rungen gegeben über die von ihm ergriffenen Maßnahmen,
um die Afghanen vom Zuſammengehen mit den Banden in
Nordindien zurückzuhalten. Näheres über die betreffende
Korreſpondenz mitzuteilen, verbiete ſich jedoch im öffent-
lichen Jntereſſe.

Dänemark und Jsland.
Aus Kopenhagen wird uns berichtet: Die während des

Beſuches des Königs von Dänemark in Jsland im vorigen
Jahre eingeſetzte Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern
des däniſchen Reichstages und des isländiſchen Altings,
zum Zwecke der Regelung des zukünftigen Verhältniſſes
zwiſchen Dänemark und Jsland erſtattete am 14. Mai ihren
Bericht. Die geſamte Kommiſſion, ausgenommen das is-
ländiſche Mitglied Skuli Thoroddſen, unterbreitet darin
dem König den Entwurf eines neuen Geſetzes
über die Regelung des ſtaatsrechtlichen
Verhältniſſes zwiſchen Dänemark und
Jsland. Der Entwur f, welcher ſowohl vom däniſchen
Reichstag, als auch vom is ländiſchen Alting angenommen
werden muß, beſagt in den Hauptpunkten:

Jsland iſt ein freies ſelbſtändiges Land, mit
Dänemark durch einen gemeinſamen König und durch
gemeinſame Angelegenheiten verbunden, welche in dieſem Geſetz
feſtgeſetzt werden, und bildet auf dieſe Weiſe zuſammen mit
Dänemark eine Staatsverbindung: das geſamte
däniſche Reich. Der König führt zukünftig den Titel: König
zu Dänemark und Jsland. Die für Dänemark und
Jsland ſpäter gemeinſamen Angelegenheiten ſind im weſentlichen
dieſelben wie jetzt. Jm übrigen werden Jsland Zugeſtändniſſe
gemacht bezüglich der Fiſchereiinſpektion, der Nationaliſierung,
der Errichtung des oberſten Gerichts auf Jsland und der Kriegs-
flagge. Die Handelsflagge bleibt nach außen eine gemeinſame,
die Jsländer können aber eine eigene Heimatsflagge führen.
Die isländiſche Landeskaſſe ſteuert einen Anteil zur Zivilliſte des
Königs bei. Die Jsländer und Dänen genießen die gleichen
Rechte in Dänemark und Jsland. Nach 25 Jahren kann das
Geſetz revidiert und danach die Gemeinſchaft teilweiſe gekündigt
werden, falls eine Einigung über das neue Geſetz nicht erreicht
werden kann, doch iſt die Königsgemeinſchaft, das
gemeinſame Miniſterium des Aeußern und das
Verteidigungsweſen unkündbar. Die diniſche
Staatskaſſe bezahlt an Jsland einen einmaligen Betrag von
122 Millionen Kronen.
Das isländiſche Mitglied Thoroddſen meinte, daß aus

dem Entwurf nicht klar genug hervorgehe, daß Jsland als
ſouveräner Staat mit Dänemark völlig gleichgeſtellt ſei.
Er ſtellte deshalb den Abänderungsantrag, Jsland aus-
drücklich als freien, ſouveränen Staat anzuerkennen, alle
gemeinſamen Angelegenheiten mit Ausnahme der Königs-
gemeinſchaft ſollten kündbar ſein. Der Abänderungsantrag
wurde ſchließlich mit allen Stimmen gegen die des Ab-
geordneten Thoroddſen abgelehnt.

Dentſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Wiesbaden. Jhre Majeſtäten

der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen am Donnerstag
nachmittag eine Ausfahrt im Automobil nach dem Jagd-
ſchloß Platte und machten dort einen Spaziergang. Abends
begannen im Königlichen Theater die diesjährigen Feſt
vorſtellungen. Das Theater war mit Guirlanden
und friſchen Blumen reich geſchmückt. Jm Publikum be-
merkte man die Jntendanten vieler anderer Bühnen ſowie
zahlreiche Künſtler und Schriftſteller. Jntendant von
Mutzenbecher geleitete beide Majeſtäten in die große Hof-
loge. Das Publikum begrüßte das Kaiſerpaar mit Hoch-
rufen, worauf ſich die Majeſtäten, nach allen Seiten dankend,
verneigten. Aufgeführt wurde „Gotberga“, dramatiſches
Gedicht von Joſeph Lauff, mit begleitender Muſik von
Joſeph Schlar. Das Stück verherrlicht bekanntlich die
Wiesbadener Heilquellen. Die Beſetzung der Rollen war
im weſentlichen die gleiche wie im Vorjahr: Titelrolle Frau
Willig, Kaiſer Antoninus Pius Sommerſtorff, Herzog
Thuiskar Leffler. Schlar dirigierte. Nach der Vorſtellung
dachte der Kaiſer an einem Bierabend beim Jntendanten
v. er deves in den Räumen des Theaterfoyers teilzu-
nehmen.

Aus Anlaß der Kundgebung des deutſchen Reichs-
tages zu Ehren des 60. Regierungsjubiläums des Kaiſers
und Königs Franz Joſef hat der öſterreichiſch- ungariſche
Botſchafter v. Szögyény-Marich an den Präſidenten des
Reichstages Grafen zu Stolberg-Wernigerode folgendes
Schreiben gerichtet:

Eure Exzellenzl! Anläßlich der ſo erhebenden Beglück-
wünſchung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Franz
Joſef durch die befreundeten und verbündeten deutſchen Bundes-
fürſten zur Erreichung Allerhöchſtſeines 60, Regierungsjahres
veranſtaltete der deutſche Reichstag auf Antrag Eurer Exzellenz
eine Sympathiekundgebung für ſeine Kaiſerliche und Königlich-
Apoſtoliſche Majeſtät, von der Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm
höchſtſelbſt meinem allergnädigſten Herrn Mitteilung machte.
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Franz Joſef haben
daraufhin Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm höchſtſelbſt um
die Vermittelung ſeines Dankes an den deutſchen Reichstag er
ſucht, außerdem aber anzuordnen geruht, daß dies auch durch
meine Vermittelung Eurer Exzellenz bekannt gegeben werde.
Jndem es mir zur beſonderen Auszeichnung gereicht, dieſem
Allerhöchſten Befehle hiermit zu entſprechen, bitte ich Eure Ex-
zellenz, den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung geneh-
migen zu wollen. Der k. k. Botſchafter SzöghényMarich.

Staatsſekretär v. Schoen verunglückt. Die „Mün-
chener Neueſten Nachrichten“ melden: Staatsſekretär von
Schoen, der zurzeit in Berchtesgaden weilt, hat ſich
bei einer Bergpartie am Königsſee durch Ausgleiten den
Fuß derart verſtaucht, daß er mit einem Fuhrwerk
heimgefahren werden mußte.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen bleibt evangeliſch.
Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt: Vor kurzer Zeit verbreitete
der „Bayeriſche Kurier“ das Gerücht, Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen, der Sohn des Prinzen Albrecht, wolle zum katho
liſchen Glauben übertreten. Jn einem eigenhändigen Schreiben
ſpricht der Prinz ſeine Verwunderung darüber aus, wie ſo etwas
angenommen werden konnte. Der Prinz hat den evangeliſchen
Geiſtlichen des Ortes, wo er ſich zurzeit aufhält, beauftragt, das
Gerücht zu widerrufen.

Erneute Hausſuchung im Schloſſe Liebenberg. Am
Donnerstag fand im Schloſſe des Fürſten Eulenburg durch
eine Gerichtskommiſſon eine neue Hausſuchung ſtatt. Zu t

dieſem Zwecke erſchien die Kommiſſion am Donnerskag
ſchon vor 7 Uhr morgens in der Charité, um vom Fürſten
die Schlüſſel zu ſeinem Schreibtiſch in Schloß Liebenberg
zu erbitten. Fürſt Eulenburg geriet durch den frühen Be
ſuch und deſſen Grund in große Erregung. Er bekam, wie
ſchon kurz gemeldet, einen Schwächeanfall, der indeſſen bald
vorüberging. Der Fürſt gab wiederholt ſeinem Unwillen
darüber Ausdruck, daß man ſeine private Korreſpondenz
durchſuche. Politiſche Briefe ſeien in Schloß Liebenberg
nicht zu finden, er habe ſie längſt an einen anderen Ort
bringen laſſen.

Der Aufſtieg des Militärlenkballons fand am Donnerstag
vor dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow auf dem Degeler
Schießplatze ſtatt. Auch der Polizei- Präſident v. Stuben-
rauch und viele Offiziere des Großen Generalſtabes wohnten
dem Aufſtieg bei. Jn der Ballonhalle erklärte Major Groß die
Einrichtung des Ballons. Nachdem der Ballon eine längere Zeit
über dem Tegeler Schießplatz manövriert hatte, erfolgte die glatte
Landung an der Aufſtiegſtelle.

Die Wahlrechtsfrage im Königreich Sachſen. Nach Schluß
der Plenarſitzung der zweiten Kammer fand am Donnerstag eine
Sitzung der Walrechtsdeputation ſtatt, in der in der am Mitt-
woch abgebrochenen Beratung fortgefahren wurde. S 18, der
für das aktive Wahlrecht eine Grundſtimme und drei Zuſatz-
ſtimmen gewährt, wurde nach den Kompromißvorſchlägen gegen
vier Stimmen angenommen. Desgleichen S 19, der beſtimmt,
daß kein Wähler das Stimmrecht an mehr als einem Orte aus
üben darf. Bei S 20 wurde beſchloſſen, das Wahlgeheimnis wie
beim Reichstagswahlrechte zu wahren; die Stimmzettel ſollen
in einem Kuvert abgegeben werden, das einen amtlichen Aufdruck
erhält, welcher angibt, für wie viele Stimmen er gilt. Der
weitere Abſchnitt, der von der Wahlhandlung handelt, wurde
ebenfalls angenommen. Annahme fand ferner S 21, Abſ. 1
und 2, der vom paſſiven Wahlrecht handelt und beſtimmt, daß
als Abgeordneter derjenige wählbar iſt, welcher ſtimmberechtigt
iſt, ſeit mindeſtens vier Jahren die ſächſiſche Staatsangehörigkeit
beſitzt, ebenſolange im Königreich Sachſen ſeinen Wohnſitz hat, eine
direkte Staatsſteuer von mindeſtens 30 Mark jährlich entrichtet
und das 30. Lebensjahr vollendet hat. Es wurde jedoch be-
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, in Erwägung darüber einzu-
treten, ob nicht der Zenſus von 30 Mark herabgeſetzt werden oder
ganz aufgehoben werden könne. S 21, Abſ. 3, der vom Verluſte
der Wählbarkeit handelt, wurde geſtrichen.

Aus Vürttemberg. Die Regierung hat dem Landtag eine
Nachtragsforderung in Höhe von einer Million Mark
vorgelegt zur Erweiterung der Zentralſtelle für
Handel und Gewerbe, ſowie zur Errichtung eines Schul
muſeums und einer Poſtſcheckanſtalt.

Der Redakteur Peterſon von der Berliner „Poſt“,
der vom Schöffengericht München J wegen Beleidi-
gung des Rechtsanwalts Bernſtein zu 100
Mark Geldſtrafe verurteilt worden iſt, legte Berufung
beim Landgericht ein.

Ausland.
Frankreich. Der Mſiniſterrat genehmigte den Er

gänzungsetat, der in den erſten Tagen nach dem Wieder-
zuſammentritt der Kammer eingebracht werden wird.

Rußland. Die Duma ſetzte in ihrer Sitzung am Donners
tag, welcher der Vizepräſident des deutſchen
Reichstages, Geheimrat Paaſche, nach Beſichtigung
des Tauriſchen Palais beiwohnte, die Verhandlungen über
den Etat des Miniſteriums des Innern fort. Der Gehilfe des
Miniſters des Jnnern, Makarow, erwiderte auf Anfragen von
Rednern verſchiedener Parteien, die Regierung ſei vollkommen
bereit, das Selbſtbeſtimmungsrecht der Geſell-
ſchaft anzuerkennen, jedoch könne er nicht umhin, die Dumag
daran zu erinnern, daß die Ausübung dieſes Rechtes von 1905
ab als revolutionäre Organiſation in die Erſchei nung getreten ſei. Auch heute dauerten die revo-
lutionären Exzeſſe fort; daher ſei die Beibehal-
tung des Kriegszuſtandes fortgeſetzt not
wendig, umſomehr, als die vorzeitige Aufhebung der Aus
nahmezuſtände in einigen Fällen die Erneuerung zahl
loſer Mord- und Raubanfälle nach ſich gezogen
habe. Die Aufhebung der Ausnahmezuſtände könne nur all
mählich mit großer Vorſicht vorgenommen werden. Zum Schluſſe
betonte der Gehilfe des Miniſters, die Regierung werde auch im
Zukunft alle Kräfte einſetzen, um Ruhe und Ordnung im Lande
herzuſtellen.

Aus Nah und Fern.
Kundgebungen für und gegen Profeſſor Andler. Nach einer

Pariſer Meldung fanden Donnerstag nachmittag an der Sarbonne
neue Kundgebungen für und gegen Profeſſor Andler ſtatt. Die
nationaliſtiſchen Studenten wurden uach einem leichten Zuſammenſtoß
aus dem Gebäude vertrieben und durchzogen alsdann die Straßen des
Quartiers Latin im Gänſemarſch. Dabei kam es zu einem neuen
Zuſammenſtoß, bei dem einige Studenten verletzt wurden. Die Polizei
zerſtreute die Manifeſtanten.

Kircheneröffnung. Jn Gries iſt am Donnerstag die erſte
evangeliſche Kirche feierlich eröffnet worden.

Großfeuer. Jn Oberndorf bei Wörgl brach Donnerstag früh aus
unbekannter Urſache Feuer aus, das bei dem herrſchenden ſtarken Winde
raſche Verbreitung fand. Bis Mittag waren die Kirche und ſechs
Häuſer niedergebrannt.

Ein Agrarausſtand, ähnlich dem in der Provinz Parma, iſt nun
mehr auch in der Provinz Bari ausgebrochen. Die Zahl der
Ausſtändigen, von denen die meiſten Tagelöhner ſind, beläuft
ſich auf 20000.

Baumeiſter Sehring iſt Donnerstag abend 71, Uhr gegen Hinter
legung einer Kaution von 80 000 Mk. aus der Haft entlaſſen
worden.

In der geſtrigen Vormittagsſitzung des Karlsruher Beleidigungs
prozeſſes erlitt Olga Molitor während der Vernehmung des
Rechtsanwalts Dr. Dietz einen Ohnmacht sanfall. Der Vor
ſitzende ließ infolgedeſſen die Mittagspauſe eintreten.

16 000 Arbeiter im Ausſtand. Nach einer Meldung aus
Evansville (Jndiana) ſind 16000 in den Steinkohlen-
bergwerken von Jndiana beſchäftigte Arbeiter in den Ausſtand getreten.

Nach dreimonatlichem Streik nahmen am Donnerstag über 10 000
Arbeiter der Naphthawerke Gebrüder Mirſoew zu Balachna die Arbeit
unter den früheren Bedingungen wieder auf. Die
Arbeiter erhielten keinerlei Vergünſtigungen.

Das hanſeatiſche Oberlandesgericht in Hamburg hat am
Donnerstag die Berufung gegen das Urteil des Hamburger Land
gerichts vom 4. Februar verworfen, durch das auf Klage des Hafen
betriebsvereins dem Hafenarbeiterverband bei einer Geld
ſtrafe von 1500 Mk. für jeden Fall des Zuwiderhandelns unterſagt
wird, dem Zuzug fremder Hafenarbeiternach Hamburg
Hinderniſſe zu bereiten.

Ein ſauberer Stationsvorſteher. Aus Poſen wird gemeldet:
Wegen umfangreicher Heiratsſchwindeleien wurde in Schmiegel
der Stationsvorſteher Müller der dortigen Kreisbahn yerhaftet.
Müller hatte, obwohl er verheiratet und Vater mehrerer Kinder
iſt, einer Anzahl von jungen Mädchen und Witwen die Ehe ver
ſprochen und ſie um Geldſummen beſchwindelt, einige dabei um
ihre Frauenehre gebracht und außerdem im Prozeſſe gegen eine
Wittwe einen Meineid geleiſtet,

Kongreſſe und Ausſtellungen,
W. Die franzöſiſchengliſche Ausſtellung in London wur

Donnerstag durch den Prinzen und die Prinzef urde u
Wa les feierlich eröffnet. Unter den Anweſenden befand von
auch die franzöſiſchen Miniſter Cruppi und Ruau. Aus An ſo
Eröffnung hielt der Prinz von Wales eine Anſprache der
er Frankreich für die Mitarbeit dankte und der Hoffnung d. in der
gab, die Ausſtellung werde zu einem freundſchaftlichen Wetten
muntern, zu einem Gedankenaustauſch anregen, das brüderli ſet er
hältnis der Nationen ſlärken und den Frieden und das Gede
Welt fördern. Bei dem Feſtmahl der Londoner Handelskammer r der
die franzöſiſchen Miniſter Cruppi und Ru an n
ſprachen, in denen ſie die franzöſiſch- engliſche Ausſtellung a
der erſolg reichſten Kundgebungen der entente cordiale hinſtellten. ne
u gleichzeitig der Hoffnung auf weiteſte Ausdehnung der z

eziehun gen zwiſchen Frankreich und England Ausdruck. guten
Die Prager Jubiläumsausſtellung wurde am Donnerstg

dem Protektor, Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand von
eröffnet. Änweſend waren zahlreiche hohe Würdenträger, v
von Handel, Jnduſtrie und Gewerbe. Aus Deutſchland rtrebt
von der Magdeburger Handelskammer Kommerzienrat Zu ckſch v
und vom Verein der Berliner Kaufleute und Jnduſtriellen Hen t

richter Hagc erſchienen. vandelßt
Sport und Jagd.

Rennen zu Berlin Karlshorſt.
J. Offiziers-Hürden-Rennen,
1. Rittm. v. Lewinskis (8. Drag,) Ode nwald (Rittm. v. Roſenbeig
2. Major v. Wuthenaus Fairfax (Lt. v. Lüttken), 3. Rittm. v. de
naus Utopie (Beſitzer). --2 L. Tot.: Sieg 13:10, Platz i
18: 10. II. Zech-Memorial. Ehrenpreis und 3000 Mk.
L. Balls Mignon (Lt. Braune), 2. Hrn. H. Walters Livius
Keller), 3. Oberſtltn. Frhrn. v. Reitzenſteins Emſig I(Lt. Graf Schmettov
6 Weile. Tot.: Sieg 14: 10. III. Kaiſfer-Preis. Ehrenpret
nnd 10 000 Mk. 1. Rittm. und Hptm. v. Lewinskis La Superba (Riltm
v. Roſenberg), 2. Lt. E. v. Stülpnagels Saperloter (Lt. v. Mitlaf
3. Lt. v. Rheinbabens Paſſepartout (Lt. v. Wentzky). Tot.: Sieg 63.10, P 2

16, 18, 14: 10. 4. Offizier-Flach-Rennen. E
und 2000 Mk. 1. Lt. G. v. Lippas Nena Sahib (Lt. v.
2. Rittm. v. Arnims (3. Ul.) Veracruz (Lt. Braune), 3. Lt. Gr. Ka

hrenpreit

(2. Gde.-Ul. Habsburg (Beſitzer). Tot.: Sieg 23: 10, Platz 14, 20: r
s. SilbernerHumpen. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Lt. v. Schlicz
Glimmert I (Lt. Graf Schmeteow), 2. Hrn. H. Walters Heleng d
v. Keller), 3. Hrn. K. v. TepperLaskis VelVel (Lt. v. Lüttken). 1
Tot.: Sieg 16:. 10, Platz 11, 12: 10. 6. Maſter Willi Jagd
Rennen Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 3000 M
1. Lt. E. v. Stülpnagels Money Mart (Lt. v. Baumbach), 2. Hrn.
K. v. Trepper-Laskis Làbas (Lt. v. Lüttken), 3. Lt. v. GEerlachs
Bojar (Lt. v. Gerlach) und Major v. Wuthenaus RotthalExpreß (toles
Rennen). 2 W. Tot.: Sieg 18: 10, Platz 12, 14: 10.

munnee

Letzte Telegramme.
Magdeburg, 15. Mai. Die Stadtverordneten zu

Magdeburg ſtimmten geſtern abend den Grundzügen zu dem
Vorvertrag mit dem Militärfiskus über die Erwerhuno
der Weſtfront zu.

Deſſau, 14. Mai. Große Durchſtechereien wurden
im hieſigen Gefängnis entdeckt. Der Gefängniswärter
Saſſa, der von Spießgeſellen des Berliner Einbrechers Kirſch
beſtochen worden war, vermittelte eine Korreſpondenz des hier
ſitzenden Berliner Einbrechers Wilke an die Ge-
liebte des Kirſch, Klara Kuß in Berlin, und an Berliner
Genoſſen des Verbrecherkonſortiums. An dem vor einiger Zeit
i Ausbruchsverſuch Wilkes war der verhaftete Wärter

eteiligt.
Elberfeld, 14. Mai. Die Strafkammer verurteilte den

Stationswärter Brockers von der Schwebebahn,
der am 1. April einen Zuſammenſtoß zweier Schwebebahn-
züge in Barmen durch Vernachläſſigung der Dienſtvor-
ſchriften herbeigeführt hatte, zu ſechs Wochen Ge-
fängnis.

Petersburg, 15. Mai. Jn Petersburg verlautet, der mir
von Afghaniſtan ſei ermordet worden. Sollte
ſich die Nachricht beſtätigen, ſo dürfte die Lage an der
indiſchen Grenze kritiſch werden.

Waſhington, 14. Mai. Das Repräſentantenhaus beſchloß
mit 174 gegen 146 Stimmen, in die Beratung des ſog.
Vreeland Geldumlaufgeſetzes einzutreten.
Die Demokraten ſtimmten geſchloſſen gegen die Beratung, ebenſo
15 Republikaner. Das Geſetz wurde ſchließlich mit 184 gegen
145 Stimmen angenommen.

Bombay, 14. Mai. Der Herausgebeer einer indiſchen
Wochenſchrift der indiſchen Unabhängigkeitspartei, Mon-
grolewala, iſt geſtern unter der Anſchuldigung der Auf-
wiegelung verhaftet worden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 15. Mai 16 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Rheiniſchen Stahlwerke,
Aktiengeſellſchaft, berichtete der Vorſtand über die Geſchäftslage. Das
Ergebnis der drei erſten Quartale 1907,08 beträgt 6 042 588.,80
gegen 6 303 887,79 im Vorjahre. Es beſteht die Ausſicht, für das
mit dem 30. Juni abſchließende Geſchäſtsjahr ein befriedigendes
Reſultat erreichen zu können. Jn Ausführung der in der lehten
Generalverſammlung gemachten Mitteilungen hat ſich die Geſellſchaft
um den Bezug von Kohle für ihre eigenen Hüttenwerke ſicherzuſtellen,
am Erwerb linksrheiniſcher Kohlenfelder in der Größe von zwölf
preußiſchen Normalfeldern beteiligt. Zur Beſchaffung der erforderlichen
Mittel ſollen fünf Millionen Mark neue Aktien
Dividendengewinn ab 1. Juli zur Ausgabe gelangen, Ueber die Aus
gabe ſoll eine auf den 24. Juni einzuberufeude außerordentliche General

verſammlung beſchließen. iW. Aus der ChileſalpeterJnduſtrie. Wie die „Agence Habas
aus Santiago de Chile meldet, verminderte Chile ſein Wurngt
duktion und den Export von Salpeter, um die n
in Europa nicht zu vermehren und um einen Rückgang der jeßig

Preiſe zu verhindern. Wolle feſt lehrW. Wollauktion in London, Donnerstag, 14. Mai. Wolle ſeſt, le
hafte Beteiligung bei voll behaupteten Preiſen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.

ftsrats.
Weizen: Roſafé 79 Kg ſchwim. 227x C April Mai 228 in
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S Berlin, 14. Mai. (Berliner Produktenbörſe.) Die

eſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
219 00 223,60 c ab Bahn und frei Mühle, Juli bisA. Roggen inl. 135,00 198,00 ab Bahn u. frei Mühle, Juli
J Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ.
ſein 177,00 184,00 mittel 168,00 176,00 gering 162,00 bis

mired 174,00 176,00 runder 169,00 172,00

gute 160,00--172,00 ruſſ.

167,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
frei Wagen

Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 151,00 159,00
und Donau leichte 146,00 bis

150,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 172,00 183,00 feine Futter- und Tauben

m

ehung vom 14. Mal 10908, vormittagr,
Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden NummernNu le in Klammern belgefügt.

(Nachdruck verboten.)
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83000) 848 914 37058 129 839 87 616 829 [800]
502 [3000] 53 736 [600] 897 968 39250 300

[600] 84 981 41139 699 [600] 887 42077 I[1000)]
6 67 860 43114 765 93 214 54 88 98 342 92 589 773

71 660 [800) 749 897 943 45166 241 889 746
442 511 715 47027 116 70 762 [600] 48285 457

49102 220 [8000] 536 973
8 830 51066 71 241 539 650 57 868 81 52083 118

693 [800] 790 872 965 53011 126 81 261 303 59 421
1000] 721 217 55246 [1000) 617 73 9038 56254 84 871
78 [800] 57005 22 114 313 [8500] 29 [1000] 517 97 639
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28s 28
288 481 507 685 67222 [8000) 62 317 26 59 65 496 [800]

870 68238 440 563 687 707 872 69108 454 541 982
70138 [1000] 68 77, 8359 [1000] 70 841 85 969 71 71109 267 312 76

80 406 609 87, [500] 833 72024 [506] 184 224 411 42 727 928 7Z3122 63 487
49 74068 75 905 23 39 75153 65 97 [800)] 870 [500] 76055 153 61

r g 612 822 908 7 8048 529 768 79100 252
794 824 25810 s 641 78 719 75 [(500] 790 81083 132 825 808 17. 82112 550

e ne21 [1000)v 444 600 84 87077 277 [6007 838 454 680 88149

436 89 513 [1000] 621 W 762 818 65156 294 551 84
z

8 s e

i 00208 596 [500] 650 750 874 966

562 681 812 104088 878 551 72 710 16 952 105008 80 126 657de 82 689 729 106073 202 66 312 680 69 961 1073864 456 789

f1ooo) ses 108178 848 534 630 926 109214 69 602 49 81 963
i 10266 87 629 [500] 640 60 829 111024 367 [1000] 408 112129

86 250 356 74 88 581 646 829 920 113218 44 409 35 568 813 34 757 97
14287 304 26 418 978 115142 410 65 92 [800)] v16 [wo0] 80 716 848

972 1160os6 101 16 [8000] 80 268 808 467 788 861 72 117148 92 234
77 444 548 657 78 749 72 908 67 118019 28 66 825 82 481 555 777
119027 71 531 39 622 756 [10 000]

120o090 123 88 654 64 [1000) 741 800 838 121065 104 219 330
416 65 [600] 98 625 122380 411 89 600 80 62 817 [800] 123081
140 265 81 84 [1000] 348 95 434 74 6586 670 [600] 732 809 942 [600] 79
124042 80 197 308 65 93 618 [500] 716 832 125018 32 127 568 95
605 30 882 126236 8099 [B00] 526 652 88 949 127111 82 217 479 688
804 1281093 486 747 78 880 69 96 908 129054 868 [500] 520 626 729 924

130070 188 268 [3000] 341 94 657 [500] 708 22 48 [800)] 834 988 74
408 602 77 132067 893 94 482 58 133098 165

480 541 135260 2409 569 665 [1000] 862 96 970 79 138067 182 85 908 139256 [500] 341
72 791 909

140265 684 841 58 141094 119 88 41 85 896 484 606 26 142162
202 [500] 9 339 54 609 800 143035 99 219 822 430 88 618 60 76568 74
gis 144118 211 627 628 798 808 992 145004 163 88 [1000] 311 65
4656 [1000] 910 22 146086 1665 [80 000) 820 577 601 38
147049 127 [1000] 63 678 850 934 148076 [800] 127 (1000] de 2009 12
488 624 [8000] 64 632 926 39 149494 680 829 60 970 [1000]

8. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie.
Ziehung vom 14. Mai 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Obne Gewübr.) Nachdruck verboten.
50 222 425 89 700 95 874 908 1127 43 260 302 70 [1000] 999 2113 201

19 [500] 512 3108 14 58 86 316 74 700 21 40 50 l[3000] 922 91 4259 323
5000] 607 67 5318 606 784 887 916 [1000] G024 150 93 7130 644 677 800
500] 922 46 89 8044 828 620 992 [1000] 9036 223 459 87 728 808 975

10464 697 946 11061 84 194 275 [3000] 453 [1000] 537 [500] 68 94
669 892 12262 64 455 89 719 825 [500] 13153 867 72 [5800] 74 519 51 734
[500) 829 14010 78 144 455 59 67 628 34 15037 225 360 [1000] 402 503
625 762 16118 371 538 624 17045 274 320 36 45 55 591 18187 213 305
63 [1000] 542 719 953 19248 475 648 94

20251 797 21046 72 109 831 932 22145 513 808 23082 84 244 [3000]
428 567 [800] 775 829 60 [1000] 946 24323 409 581 629 774 997 25234 43
365 421 895 26093 138 204 8 24 327 558 27215 598 695 754 [500] 28205
68 353 [3000] 501 5 1500] 22 [3000] 603 [500)] 887 29044 155 204 791

30157 237 323 [500) 544 890 31140 78 235 91 576 922 35 82 321651
375 646 772 947 92 97 33079 184 [500] 274 469 561 628 [3000] 900 15 [500]
34019 125 205 475 626 732 35160 351 760 813 35 36023 289 323 [3000] 54
425 88 552 701 75 37019 138 85 458 85 510 824 40 992 38077 79 80 [3000]
245 307 36 649 80 719 804 [3000] 988 91 39151 91 385 499 [500] 881 942

40046 140 243 303 10 424 62 699 769 844 41100 74 428 544 42017 181
307 443 710 21 869 [3000] 83 900 43890 44161 [3000] 611 53 78 92 903
45410 70 501 82 [1000) 46088 377 [500] 79 620 700 12 76 917 99 47029
151 277 735 480041 41 226 60 370 98 [500] 606 [500] 813 954 49054 427
[3000] 684 748 852 64

50080 505 83 648 847 83 86 51038 98 100 41 422 522 51 836 [500] 49
85 953 52008 [500] 360 516 69 [500] 79 680 752 55 86 898 53067 311 [500]
805 [500] 8 618 54195 3982 636 763 927 55333 423 48 596 775 887 930 98
56004 120 296 391 ]1000] 432 57011 184 386 713 870 957 58094 299 302
[1000] 523 30 60t 775 801 979 59291 337 458 553

60105 11 68 295 558 725 886 99 943 61029 242 542 661 751 64 913
[1000) 62075 419 [500] 51 582 613 790 934 [500] 63097 237 49 98 [500]
397 752 886 923 [500]. 98 64057 168 266 805 834 65045 83 112 221 32
[1000] 81 663 795 66111 311 18 [1000] 27 818 [3000] 962 67011 111 398
476 650 900 6G8103 57 66 219 330 492 595 993 69318 416 686 874

70003 213 36 308 18 417 65 598 [500] 610 90 [3000] 727 [500] 852
7 I0i2 [1000] 107 68 [3000] 315 404 621 24 72066 105 33 366 850 73053
785 98 979 74129 252 306 [1000] 520 [1000] 90 880 998 [1000] 75096
I500] 227 427 I500] 577 816 973 76073 114 30 32 37 [500] 222 38 77 188
279 481 574 668 s 78143 467 655 65 69 [500] 930 79034 70 [500] 89 94
158 449 75 503 [3000] 743 832 51 98780174 225 558 ad 724 72 913 31 55 81333 38 [3000] 550 837 928
82006 74 140 [500] 366 462 82 565 [800] 642 737 57 83074 [1000] 138 362
84126 96 448 952 [500] 85094 315 27 632 65 706 86004 324 87039 365
des 681 [1000] 710 939 57 88013 33 71 83 287 305 75 416 895 89102 507
14 78 663 76 97 751 813 286015 [500)]90132 282 357 [500] S [500) 62 998 91020 58 233 71 [500] 345
530 33 34 680 756 904 [500 46 92035 105 239 877 [1000] 923 93047
85 199 222 59 [500] 403 762 a 75 987 94059 185 91 235 60 357 768 822

178 902 89 [3000] 95035 96 129 [1000] 83 225 36 67 512 666 803 43 46 98098062 el 626 97251 [3000] 322 [3000] 38 39 421 592 98146 268 478
[500] 528 75 686 93 995 [500] 99201 [800] 47 826 [1000] 65 94 473 95 531

100254 550 719 896 935 101384 724 812 15 942 102333 [1000] 75
o 642 103008 50 285 447 56 635 68 722 96 [1000] 907 [1000] 47 104058
151 338 571 611 874 944 105078 502 873 106319 107021 123 241 361
831 108007 165 252 735 [15 000] 804 74 88 966 109073 90 506 713 844 86
925 97 [1000]110077 [500] 216 [ö00] 768 111063 75 348 480 674 816 [500]
112207 [500] 301 16 24 68 674 113161 237 471 72 650 86 832 57 989 93
114368 414 [3000] 29 42 601 981 85 115076 721 79 944 116600 57 825
o15 [500] 19 1171783 209 308 433 733 62 913 63 118013 [500] 67 127 408
677 [500] 614 25 816 119018 269 387 447 726

120083 252 [500) 691 869 [500) 957 121267 759 815 [1000] 83 954
122085 102 40 [500] 98 [15 000] 251 54 95 937 467 123104 414 [800] 41
752 903 [1000] 53 88 94 124046 121 73 316 584 610 90 865 [500] 911
125094 228 [500] 320 451 671 84 93 126214 32 41 6521 87 700 83 810
1500] 94 905 127083 422 560 634 758 62 843 905 56 128160 246 424 28
653 754 863 [500] 948 129164 67 283 [00] 873 537 666 [500] 715 20 99

130052 [1000] 122 [3000] 93 449 [1000] 687 843 13 1222 72 386 410
832 79 780 901 45 55 132153 250 75 688 753 82 133143 [1000] 338
825 766 889 134048 69 78 88 200 98 [1000] 515 611 700 929 46 s0 23
135095 [500] 135 242 336 561 84 714 25 93 870 136048 162 [10 000]
221 344 471 642 760 820 986 137017 728 828 968 138278 89 318 484 559
678 708 [5000] 139001 491 827 912 [1000]

140062 75 327 439 507 20 800 14 [1000] 9036 141074 198 248 337
75 441 532 707 [500] 831 81 944 142068 352 543 761 65 83 143036 548
773 98 [1000] 144112 64 238 [1000] 368 400 16 682 [1000] 766 145130
78 222 24 [3000] 323 450 623 29 96 862 146167 237 87 509 832 383

45 406 97 609 41 67 765 808

26010 89 225 74 877 [1000] 514 6650

g. Ziehung 5: Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterſe,

1

18131 280 348 [8000] 456 549 [1000] 722

7

T 150642 718 es 151421 [600] 88 48 e 612 94 607 74 883
152068 118 214 85 621 762 153185 45 [1000) 246 71 88 818 74
en 527 619 [500] 716 810 154026 110 215 68 801 87 491 866 930 63
155081 414 68 542 56 692 895 [1000) 156088 85 178 208 12 30 90
[1000] 825 558 91 721 68 816 [1005) I57Toss 702 914 158122 70 267
857 1500] A18 569 777 868 83 915 [8000) 84 159718 884 917 50

160068s 107 259 817 687 [800] 807 80 [ooo] o80 [o00] 161008 285
[600] so 535 [800] 88 606 20 877 [böoo) 162048 808 80 81 88 6000]
751 163127 887 89 448 [ö00) 508 IG4055 208 66 6587 986 54 165381
o3 672 912 166491 856 71 [8000] 991 167009 292 [1000] 472 648 633
82 720 168854 521 68 169042 122 61 [8000] 947 [8000)

170062 [3000] 101 51 97 [600) 288 89 497 17 16082 218 420 506
761 840 68 172872 446 786 [1000) 825 173089 183 289 389 174308
14 [3000] o6 679 97 876 986 40 66 175016 808 88 480 636 [1000] 842
l1000] 95 176010 141 46 826 99 177880 478 636 622 68 958 [8000]
178020 251 474 o11 179039 (3000) 187 890 457 659 8095 929

180010 179 [1000] 217 866 [500] 67 95 481 67 680 800 [800] 17
181116 80 [1000] es 225 [1000) 906 18 182185 86 267 487 622 48
71 708 [6500] vo1 95 183289 ([500] 473 809 82 65 91 935 [8000] 184197
498 592 797 838 970 185087 118 90 13000] 218 862 84 470 559 750 864
927 186132 218 62 377 987 1872837 96 647 985 [3000] 69 ([6500]
188207 [5000] 95 809 650 [1000] 777 189146 [8000] 60 [1000] 207 65
89 419 36 97 552 690 716 56 836 66 988

190002 52 145 90 94 281 592 625 90 191114 92 216 95 360 529 30
672 75 796 [500] 948 192002 887 6518 21 86 789 193025 286 969
194049 114 75 86 481 582 673 776 943 195136 731 [3000] 845 654
1960096 208 [500] 487 641 67 815 88 93 980 197175 [500] 329 451 513
198051 280 42 [8000] 470 754 91 911 199363 458 816 94 978

082 847 53 86 442 718 67 805 82 924 [8000] 82 201242
202104 49 e 811 98 545 638 767 [600] 824 203019 88 888 6545
626 716 [3000] 865 [1000] 71 978 [1000] 87 204009 245 48 [800] 412
18 29 91 872 205170 88 272 450 653 81 650 909 206267 477 567 789
883 93 207063 [8500] 158 239 45 843 72 85 426 513 50 677 [600] 208007
314 597 209168 216 411 99 [800] 678 [8500]

210110 25 80 284 821 435 76 627 42 [800] 52 60 715 9063 2116567 684
[600] 212071 117 70 509 631 [8000) 48 928 213045 601 17 [1000] 835
214141 87 857 5833 47 689 [500] 745 [boo] 215088 473 681 757 88
216231 86 344 93 565 82 [3000) 687 8833 [1000] 217333 412 [1000]

g 85 737 857 939 [3000] 57 218878 500 [500] 846 219312 508 12

220178 888 647 60 [1000] 914 221180 286 [8000] 559 715 907
[10000) 83 222055 274 894 956 223169 417 87 79 687 722 801 9865
224059 69 94 116 [500] 45 289 575 668 706 944 225216 417 613 851
22 3112 [80007 65 482 [500] 759 77 852 73 227180 498 [500] 682 754
915 228166 [8000) 92 [600] 241 499 600 500) s28 906 229195 294 324
407 591 606 735 [800] 959

230088 40 176 379 485 551 603 887 989 231322 29 427 998
232088 [500] 94 1500] 128 82 673 844 233165 396 416 709 79 862 64
925 234821 83 79 51000] 528 95 744 948 235119 28 [1000] 248 645 65
88 632 894 236010 42 69 433 44 [8000] 69 60 632 704 [3000] 917 34

590 188 43 6588 [1000] 238443 [500] 239030 189 386

240181 89 248 531 70 877 79 975 241108 [1000] 48 401 18 [1000]
40 605 716 24 845 242080 214 855 464 [3000) 82 87 657 852 243063
[1000] 107 [1000] 13 299 302 487 671 [8000] 802 951 97 244142 82 466
[500) 558 693 755 67 84 245045 830 439 51 [1000] 561 71 622 [500]
78 735 63 902 25 72 2462738 [1000] 3830 35 408 628 798 998 247097
208 [500] 41 860 620 64 792 95 845 [15000] 248059 292 8371 [1000] 521
75 81 679 785 249070 125 [1000] 371 o5 [500] 437 [8500] 996

250473 504 5 ſag 13 607 769 251057 182 308 669 711 20 25
60 962 252458 75 [500] 90 599 839 253318 59 698 761 89 829 [8500]
58 929 254160 892 573 6831 78 859 ſ500) 255130 [1000) 69 90 92
274 82 306 441 60 [3000] s02 957 256097 416 [8000] 61 617 669 706
804 257499 616 705 654 836 9739 258000 [1000] 91 176 229 [600] 410
677 705 259494 99

260008 880 800 97 [600] 973 261086 183 208 91 346 446 704 [800]
971 262170 250 628 960 263052 848 264095 453 536 265036 67 200
449 [500] 813 [3000] 38 266079 345 618 847 971 267075 118 40 355
13 r t 2683870 81 448 [1000] 548 [1000] 896 945 269000 121

4

270050 64 96 [500] 172 202 [3000) 350 86 596 820 927 27 1287 884
495 [1000] 574 630 91 [8000] 93 737 64 97 965 76 272023 79 162 744
808 19 31 273021 275 886 274078 167 274 [800] 350 601 48 [500] 943
27 5029 108 72 [500] 816 4309 741 993 276110 462 567 700 [600]
277047 344 498 634 64 76 958 278052 148 257 585 834 996 279124 81
339 451 e 6526 641 780 [500] 914280134 [3000] 270 839 503 34 [800] 281160 [o00) 266 308 [1000]
431 35 558 96 908 6 26 53 282126 287 831 598 889 73 283862 888
284040 46 283 810 95 [500) 622 718 903 96 285057 58 343 406 67
622 81 795 800 954 1000] 286053 128 89 49 607 86 62 312 [boo] 27
287099 174 321 [1000] 8323 [600] 512 [500] 648 81 710 801

Im Gewilnnrade verblleben 1 Prämſe A 800 000 M., 1 Gewinn
200 000, 1 à 150 000, 2 à 100 000, 1 à 76 000. 2 à 60 000. 2 A 50 000. 2

2381 à 1000, 3652 à 500.

147070 205 305 45 426 148102 44 59 71 [800] 90 289 604 17 64 991
149017 343 [1000] 98 456 79 510 16 869 77. 964

150371 520 837 151215 831 97 408 945 152006 618 882 153144 76
409 561 96 614 [5000] 91 [5000] 758 154018 [500] 29 164 442 [1000] 682
155049 190 216 77 898 942 156032 47 287 88 549 67 68 651 923 157015
[500] 108 295 414 21 610 785 [500] 996 158050 207 381 412 52 737 969
159300 [3000] 66 478 790 947 51

160008 77 182 241 372 402 83 688 88 806 35 161165 295 333 687
768 862 943 85 162089 176 227 72 355 509 888 [5000] 929 35 79
163167 279 451 619 842 164005 115 [1000] 369 488 165016 117 38 77
334 [500] 43 701 [1000] 820 948 54 [1000] 166415 556 [500] 93 790 914
167227 303 496 [500] 505 701 850 168749 897 169081 419 [500] v510
67 77 667 [500] 779 856 69

170381 610 42 56 171170 [1000] 586 756 968 172308 68 80 7083 7
802 [500] 80 924 46 83 173106 272 430 92 700 945 53 174012 62 218
473 88 561 715 70 805 962 175307 [500] 681 619 744 57 [3000] 176016
83 138 208 350 510 55 693 990 177003 55 [500] 167 256 389 549 65
621 749 88 988 [1000] 178149 275 329 667 83 830 962 179468 796

s 180348 58 414 621 822 936 [500] 77 82 99 [3000] 181107 38 821 936
65 182102 304 707 [500] 29 [1000] 183202 566 [800] 700 56 [500] 928
184070 136 243 608 [500] 60 87 [1000] 711 26 88 816 185017 118 67
251 [500] 314 517 54 91 629 80 836 186011 1000] 293 [3000] 429 551 925
80 187406 42 [1000] 577 678 815 38 964 188001 118 533 744 83 [800]
804 7 [3000] 33 189102 314 53 58 491 613 762

190109 255 66 75 76 321 433 879 930 82 191018 147 55 261 92
374 598 192001 [1000] 63 261 649 705 35 57 809 932 193105 44 368
699 723 867 194028 54 152 [1000] 77 92 309 499 563 916 24 59 195188
328 440 41 508 40 695 196030 [500] 530 [1000] 670 785 197051 554
703 992 198141 315 33 409 6383 [1000] 761 65 [500] 805 [3000] 982 89
199561 84 [1000] 836 85 979 [1000]

200053 71 [3000] 76 144 340 500 98 740 [1000) 95 984 [500] 201376
637 774 202047 [500] 239 488 509 661 732 [500] 41 203172 249 94 374
464 711 88 830 204589 942 205035 176 94 301 35 98 [500] 777 484
933 76 [500] 77 206026 [500] 78 338 485 877 207267 3839 438 82 584

914 81 208043 188 [500] 402 18 570 878 209102 13 406 23 728

210013 66 399 438 543 654 743 889 211234 98 562 942 212147
[500] 264 83 489 566 [1000] 751 818 [500] 213147 253 95 366 [500] 609
[1000] 732 214075 155 242 53 446 73 516 704 43 [500] 215237 [500] 436
[500] 84 606 732 216285 364 438 [500] 81 83 [1000] 739 872 90 970
217185 89 501 38 600 766 962 218365 430 33 42 832 918 219060
[3000] 161 83 [500] 214 362 70 462 931

220219 331 621 [500] 790 964 221083 [500] 103 218 45 48 [[8000]
89 567 627 859 [500] 222067 310 433 522 968 223006 83 [500] 87 105
62 [500)] 633 840 63 [500] 224221 335 551 617 712 225215 368 468
625 69 749 [500] 917 19 29 226101 14 240 317 484 99 785 994 227371

25 [1000] 603 840 228030 549 870 229046 6517 605 [5000] 35

230007 118 65 295 342 454 659 742 50 231145 447 573 664 945
232143 280 344 87 444 85 752 233097 141 [500] 50 261 410 31 594
[3000] 659 851 68 94 944 [3000] 234251 [500] 7238 235008 22 98 144
282 341 569 621 236401 87 821 237195 294 575 622 854 238196 394

32 648 868 923 239011 73 [500] 169 235 56 345 81 525 612 89

240016 294 338 71 588 627 747 828 919 73 24 1067 327 [3000] 72
467 93 580 682 800 34 912 242201 4 82 [500] 377 878 [500] 983 243000
83 173 84 317 [1000] 69 437 521 [3000] 82 628 835 952 78 244007 418
625 96 [1000] 946 75 [500] 906 245240 438 79 899 246392 v80 629 94
813 247094 168 75 296 870 437 702 805 926 33 41 248044 80 367 405
586 749 810 14 71 72 948 54 249149 457 678 803

250093 187 341 418 671 97 864 25 1018 86 225 72 [500] 89 324 90
443 619 772 84 848 918 252094 101 77 234 492 590 604 810 935 86
253029 31 54 337 447 878 961 84 254558 682 701 29 52 255047 [600]
197 220 312 38 77 429 655 57 894 986 256033 340 47 93 714 257057
[500] 464 672 258220 477 602 28 654 798 [3000] 816 21 259054 430
42 [500] 78 [1000] 578 836

260033 [3000] 492 593 652 818 86 998 [3000] 261332 516 32 [1000]
33 75 92 989 75 262106 824 497 596 618 87 90 881 941 263150 [3000) 425
52 56 60 569 99 694 962 264031 167 69 235 91 886 901 46 265024 100 342
721 52 928 266302 52 400 98 267055 [3000] 135 [500] 705 30 65 268099
105 475 526 [3000] 874 962 [1000] 92 269374 998

270061 68 303 443 54 643 [500] 759 [3000] 71 271214 [3000] 347
445 615 69 774 77 [3000] 876 918 272037 328 521 [500] 37 [3000] 81 668
859 [500] 93 987 273007 11 [500] 129 45 78 369 559 668 823 903 274067
91 310 673 794 940 275276 [500] 319 25 405 34 [500] 513 [500] 610 764
925 26 276023 138 64 396 440 517 45 893 [1000] 277210 380 422 [1000]
736 939 42 [1000] 278287 347 436 518 785 891 997 [500] 279267 360 402
615 20 28 815 55 85

280374 613 30 651 70 752 72 907 e 281232 40 8308 615 783
877 282168 379 752 60 948 283071 326 [500] 474 805 49 90 961 284221
[500] 93 95 [500] 370 467 528 616 748 861 97 937 285212 831 42 59 71
ſzro 286542 69 612 [1000] 870 997 287078 98 464 5645 668 724 79

7 56

erbſen 184--202 kleine Kocherbſen 290——230 Viktoria
erbſen 210--270 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 28,00-—29,50 r.
Rogzennmehl 0 und 1 25,00--27,30 Weizenkleie 12,50 13,00 c
Roggenkleie 11,75 12,75 Mittagshörſe: Weizen, inländ
219,00--220,90 ab Bahn, Mai 222,50222,75 Juli 221 00
bis 219,75 September 194,50--194,00 A. Roggen inländ. 195 00
bis 197,00 ab Bahn, Mai 196,50 197,50 Juli 195,75 bis
195,25--196,00 195,00 September 179,75-—179,50 Hafer
Mai 163,25-164,00 Juli 167,90 166,75 167, Weizen
mehl 00 27,75--29,50 Roggenmehl 0 und 1 24,80 27,20
Juli 25,00--24,95 Rüböl Mai 74,90--74,70. Oktober 68,70 B.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
222,75, Juli 219,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 164,50, Mai 162,95.
Chicago Northern I Spring, Mai 154,50, Juli 138,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 170,30. Paris Lieferungsware Mai 188,40
Budapeſt Lieferungsware Mai 199,50. Odeſſa Ulka 925 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,50.
Juli 195,00. Odeſſa 810/ einſchl. Bordoſpeſen loko 143,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,00, Juli 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 160,00. Newyork mixed Mai 128,10. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 14. Mai. Kartofſelſtärke 24,75—25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 14. Mai. Spiritus ruhig Mai 30 G., Mai-
Juni 29x G., Juni-Juli 29 G.

T Paris, 14. Mai. Spiritus matt, Mai 48,00, Juni 48,50,
Juli-Auguſt 49,00, Septbr.- Dezbr. 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Mai. Rüböl loko 76,00, Okt. 73,00.
Hamburg. 14. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00.
Paris, 14. Mai. Rübör ruhig, Mai 85,00, Juni 84,00,

Juli-Auguſt 83,25, Sept.Dez. 82,50.
Anſſterdam, 14. Mai. Leind! behauptet, loko Juni 22,

JuniAuguſt 227/, Sept. Dezbr. 227/, Jan.April
W. Peſt, 14. Mai. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 14. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 23,85, Juni 23,20, per Auguſt 23,85, per Oktober 21,30,
Dezember 21,00, März 21,35. Tendenz: Stetig.

W. London, 14. Mai. 960 Javazzucker prompt ruhig, 12 ſh. 75 d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 32 G., September 32 G., Dezember
322 G., März 32 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 14. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 44,00,
Septbr. 43,00, Dez. 42,25, März 41,75. Tendenz: Ruhig.
o 7 Amſterdan, 13. Mai. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Mai. Baumwolle, feſt,

loko 57 Pfg.
Antwerpen, 14. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

4,60 Käufer, Juli 4,45 Käufer, November 4,421/, Käufer. Feſt.
Liverpool, 14. Mai. Baum wolle. Ümſatz 20000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Unbeſtändig. Per Mai 5,60,

per MaiJuni 5,59, per Juni-Juli 5,57, per Juli-Auguſt 5,55, per
Aug. September 5,89, per Sept.Okt. 5,21, per Okt.-Nov. 5,08, per
Nov.Dez. 5,04, per Dez.Jan. 5,02, per Jan. Febr. 5,00.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 14. Mai, Baneazinn ruhig, loco 82.
London, 14. Mai Silber 24/, Lſtrl. ChiliKupfer 578/g Lſtrl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan. 13/16 Lſtrl., engl. 13/2 Lſtrl.,
Zinn 133/, Lſtrl., Zink 208 Lſtrl.

Glasgow, 14.Mai. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 55 h. d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 14. Mai. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 4.-9. Mai
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 6--5jähr., 1740--1440 Pfd., 40 bis
38 3 Verk. IIa 76jähr 1824 1375 Pfd. 3735 6 Verk.
IIb c III IIIbBullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1420--1220 Pfd., 38
2 Verk.* IIa 3jähr., 1600 1320 Pfd., 37 4 Verk.“ IIb
IIIa 2jähr., 1000 Pfd., 23 1 Verk.* IIIb

Kühe: Kl. Ia 6--4jähr., 1420--1200 Pfd. 3635
0 Verk. Ib 8--Ajähr., 1350 1040 Pfd., 31 8 Verk.; Ila
9 6jähr., 1280--940 Pfd., 33 -32 7 Verk.“; IIb Sjähr.,
1240 1000 Pfd., 31-30 5 Verk. IIIa IIIb

Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 330—-235 Pfd., 46
20 Verk.“; 320-—203 Pfd., 45 24 Verk. 293--215 Pſfd., 44
11 Verk.* 358 235 Pfd., 43 9 Verk. 420 --250 Pfd., 42 AC,
19 Verk.*. Durchſchnittspreis 41,20 c. per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 14. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
194 Rinder, und zwar 75 Ochſen, 6 Kalben, 55 Kühe, 28 Bullen,
998 Kälber; 289 Stück Schafvieh; 2149 Schweine, und zwar nux
deutſche zuſ. 3630 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. 78, II. 72, III. 65,
IV. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 69, III. 62, IV. 56, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. e2, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 48, III. 32, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 53 IV. 52 C für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 99 Ninder,
und zwar: 24Ochſen, 6 Kalben, 43 Kühe, 26 Bullen, 997 Kälber,
112 Schafe, 1812 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr
langſam, Kälber, Schafe und Schweine langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 14. Mai. Roter Wintere Weizen loko 107, per

Mai 106, per Juli 998 per Sept. 95, per Dez.
Mais per Mai 768 per Juli 74 per Sept. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chicago, 14, Mai. Weizen per Mai 1021/,, per Juli 90
Mais per Juli 658

W. NewYork, 14. Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 14. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,60, Rohe und
Brothers 8,90.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Upland middling

Hamburg, 14. Mai.
7,55.
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Lindbr. Unna] O
Lindenger

e S

G do. Wassuk.
5B Dinnendahl.

.500 Dommitsch

h

70 250 do. g. I. D.
.500 Dresd Baug.

Die mit Stern bezeichneten Coburg Crech 1

I

om. v Discb 1h à tßoesedCo. d 4 94. 00b Danzig Pruth J
AG. FAnil. F. 51 a 4 101.806 IDarmst. M. 1
A.-G. Mont. d 4 94.006 Dessau lndb 1
AdlerCem. 3) a *4 89.500 t. Asiat. Bk. 1
Altg0. Kl.ah2) v 3 72.6060)Dt. Ansiedld.
do. Efektr. G. ch 4 96 20b Deutsehesk. 1
do. do. IV. a 4 96.20b do. Effekt. B. J

do. Lok. u. St. v 44100. 20b0] do. Hypothb. 1
do. 96 98 3 a 497.200 do. Mation. B. 1
Alsen P.-C. Ja 4 x do. Vebers. 1
Anhlt. Kohlen a *4 82.50b Disc. Comm.

do. u. 191 a 4 82.500 Oresdnerbk. 1
Berl. 8raunk a 4 97. 100 do. Bankver. JZeri.-Ch. Str( a 44100 50b Eiberf. bar. 7

do. do. 2 a 4 97.500 JErfurterBaok.
Bert. Elekt. d *4 98.200 Essenoer Bkr.
do. unk 1912 a 4 95.25b do. Crecdit
do. unk 1907) a 4)100. 50B Gotha Groer.
do. HGKaisrh d 96. 250 Ide. Privatbk. 1
do. unk. 121 c 4 989 250 Hamb r 1

Bochum Bew ar 4 90.50B do. Wechsl. B.örschKohſ.s a 4103 0060 anno za 1

Buder Eis 3 d 4 Hildesheim 1
Burd. Gwks. 3 ars Umm. v Vrk 1
Galmonksbs ar 87.306 Kieler Bank 1
Centraltt T0 a XKjöbenhvörd 1
Charl. CGarn 3 önigsb. V B. 1
ChfabWeil d 4 94.00B PLandbank 1

do. 3 a 4 leipz. Grd. A.Cont. Wass 3 a 4x] 99.00B Läb. Com. k.
Crefld. Str. 310] 4X102.00B Luxemb. Intb 7

Dess. GasG 5 c 4 NMärkischeb. I
Ot. Sierbr. 3444100.006 Magdeb. B V. 1
Ot.Eisd.BG.2 d 4 94.00B Magdb. Privb
do. S. I. 2 d 49) 99.256 Meckibbk40 1

Dt. Kabehu. 30*4102.000 do. HypothBk 1
Ot.-Att. Tel. a 4 95. 106 Meining. do.
DiKaisG. u 0 d *4 92.500 Mitteld Bode J

Dt. Wasscw. za 4 95.300 do. Creditb.
Ot.-Lux. Bgw. a

do. Ada
D. Mied. Tel.G a *4 98. 75hG)NMat.-Bk. i. Dt. 1

O. Uebrs. El.3 a 5 101.00B Nordd CredA
Donnersmkh d *3
do. unk. O6 a *4 96.500 Närnderg. 8) 17

Dorstf. Gew2 a *4 93.000 0est. Cred. A. 1

Drtm Vn. 11045 Jdo. 100 d 101.50B [Osnabr Bank
do. 1004*4 93.250 0stb. f. H. u. G 1

kisnhLilegia a 49 93.000 Petersb Dise J
Elbrf.Papf. 3104 400. int. h.-8.)
Elxt. Hochbt 5) d 99.590 Pfalzischeb. 1

do. 5 d 1El. Licht u. d JElektroch. W a 1knglWliw 3 a 1do. 5 d 1Finsb Schiff d JFfrist. Rossm d 1Gelsenk Bgw d 1rn darbgw 3) c

s do. 16s. f. ol. Vnt 3) d 1do. 1Cr. Beri. Strd d 1imbAm. Pekf b JHolsellealt3 a JHarp. Bergw. 1Harim. M. Jhasp. kisw. 3 a 1Helios El. G8. 1HeneckWlfb 1Hibernia 1hHirschb l 1höchst 1Rörd. 1Hösch Sthlw. d 1 J

J

27

Böhler Co.
Bösoerd. W

159. 00b G Frkft Cha
90.50bGfraust. Zuck

159.00B Freund. ev.
145.250 Friedrichsh.
163.80 b Frdrehss eg.
467. 00b Frist. &Ross

78.006Gaggenau
Gasm. Deutz

18.00b0Geisw. Eisen
121.60 b Gebh König

29.006 Gelsenk. Bw.
95.500 do. Gusssthl.

113.2566 Gg. Mar. Bg.

116.506 do. do. St.
5 77.00b06 F. Renner

.000 Germania

do. Brodfab.

do. Cichor. f.
do. Elokt. W

do. do.
do. Gubd. Hutf.

do LuckwWil
do. Maschin.

do. MAühlen

do. Terr. u. B.

BernbMaseh
Berih. Schr
Serzelius b

dohchdSchA

e

56.250 Gerresh. C
7.006 6es. f. el. Un

99.000 Ciesel Prtl.
1300b6 6ladb. Spino 7

142 606 do. Wollw.7
49.00bGGlasSchalke
85.756 (Glaurig. Zok.

re

do. Cementb

n
do. t. Kaierh
do dutesoVA

do. Meurk. VA

do. SpedV. c
do. V. A.

e

Zeton u. Mabl 2
Bielef. Msch. O
Bing Metall 7
Birkenw. V.
Bismarckhtt 7
Bliesend. Bl I
do. adg. V. A.

C. Blumwe&s 1
ßocaumbgw I 0
Boch. Gusss i 7
Bod 6.Krtstdſ--

e

do. Stoinzg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
do. Wag. L. A.d

d

a

a

a

c

a

d

do. c 0do. ComOb. d 4 99.00b0] TeſephBerl2) a LöwendrOtm O do. Gardinen
do. VI. (17) a 4 39.006 Thiederh. Gw a Moerrig. Br. 0 DürenMetal!
do. IV. (12) a 33 93.506 Thiel Wnekl2) a Mäs. Ingndr.) 7 Düssd. Wagg
do. I. (12) d 32 80.606 Vnt. d. Lind. a Obersehles. 1 do. kisenRnein.Hp. Pf. Ver. Dmpfr.5 d Oppelger. 0 do. Maschin.

83-685 d 4 97.006 Vkisb. u86. a Paulshöhe O do. Röhr. nddoSerö9-62 v 3X] 89.906 Westdkisb. 2 a Reichelbräu] 7 do. do. jun
do. Com. Obl.) d 3 91.506 do. Eisenw. 2 a Rostocker O Dux. Kohl. V.
RhawWstf. B. WestfDrahtg a Schlegel 010 do. Porzoll.
I. V. V. 4 96. 25b6) WstlVrertb 3) d Sehöfferhof O 120.75bGOynam Trust
do. VI. V 4 86.806 Wilheimsh. 3) a Schwaben O ckert M.F.
do. X. IXA.) d 4 96. 90b6] Zeit. Mschg d Sinner .25b6Egest. Salin.
do. X. uk. 1514 4 97.50b6)Z elfstWidh 2 „Tuchersehe 7 .500 Elend Katt.
do. X. uk. 18 d 4 38.006 P oolos. Gart. a .25B Vrasb Artern O 63105. 806 Eintracht Br.
do. II. IV. V. v 31 89.506 Grängesbre e 500. 3006 V er. Werder O 16.000 kisg. Velbert
Sächsbde la 4 heid.Pseh f d Wickl. Küpp. 14 172.o0b Eisenw Krafdo. V uk. O 4 38.500 Napht. Gold A a Wiesbo Kron O 64.50b l Meyerjré

Sehiaeu e 38800 leeren (agurtrle-Axti nehl. Bde. v ßssZlist wohl d itorf K.-Sp.do. do. V 38 .00b0 Steaua m. 5 e non b Elderf. fach
Schz. l. 497.006 Aach. Spinn 131.00B do. Papierfb.do. 4 Accumuſfab 112 50bGEleet. Dresddo. 4 do. BoeseVA.) 67.60b0 kl. Licht u. K.do. 34 k. 6. f. Anilinff 1 7.50b0 do. Lief.-Ge
do. 3 82 do. f Bauausf 1 do. liegnitr8t.NH.rz 110 4 100. 00b G do. f8ürstlnd 7 10 140.00B do UntZ ärich

do. cv.rz 3 104.006 do. f. Mnt. Ind 4 EmailUllrido. ev. ra 3 152.50b do. fPappenff 4 74.75b Eng). Wollw
Södd.Boder.) v 4 162.50b AdlerCem. ev I Eramsd. Sp.
do. do. 38 18.75b6 Adler Fahrr C. Ernst&CoWestdBd. a 4 168.500 m 1 70.50b Eschu. Brgu.
do. d e do. V. 1 85.00b do. kisenw.do. 4 Alexanderwk 7 91.60B Esson. StakBdo. AfidGron Pp J 121.500 Fador Blst.do. 4 NeberlOmo 1 21.00bGFac. kis. Mst.do. 32 Allg Elekt. Gs 7 16.00b G do.do. 32 06.760 Alighäusorb 03.90B Falkenstörddo. 39 92.000 o. Weechsl 06.C0B Alsen Pril. C J

1

1

1

1

9

47
7

Gläückaufbw.
00 h Görl. Eenb.

do. Maschin.

Greppin. W.

Gritzner M.
Grlichtert.
do. Terr.

Gutmang M.
Guttsm. do

n

Hagelb. Ph cHaſſeschell.
87.250 Hamb. El.- W.

235.00b Handlg. f. Gr.
116.3060 st. Belleall.
80 756 Hannor. Bau

116.256 do. Immoedil.
116.2560 do. Maschin.
142.2566Harb. Wienb.

Harkort 8rck
do. St. Pr.

74.00 do. B. St. Pr.
130.506 Harpea. Bgb.

137.096 Hartmann M.
43.756 Hartung Cus

300.50b0Harzer V AB
265. 60bGHasperfisen
42.75bG)Hedwigshött

103.606 Heinlehm. a.
60.50b Heinrichsh C

229. 7500HemmorCem

tro: Fr., Ure, Lou, Poseta: 80 Pf. Oest.
1.70. 1

ss 6 Privatdiskon

59.750 Kronor. et 1 27
88.25b I6b. Krüg. C. 1
127.500 Kruschwitz 7

143.00 vol. kyek&str.

131.500 Leipz Gummi

139.0006]Leop. Gru
95.506 Leopoldsh.

O J

86.100 uck. &8toff
50.500 öbeckMsch

9.006 ünebg. Wd.
2.60 b M almedie

140.75b G MrkWestfb
61.80b6Magdeb. Ca
91.800 60. Baubk.

132.250 do. Berguw.
218250 do. Mühſen

99.600 Mend. Seh.
167.006 MerkurWlhw.
124.500 Milow. fisnw

38.500 ihloßöniog.

Cold: 2 Vähr.: 1.70, 1 r. 085.
2,r.

1

do.
165.500 do. Wolfkam. I 10 127. 10b6 Vogtländ. &s

47.25bGNordpark J.
12.25bGNords. fise

07.006 Nrob. Herk.
49.25b G Obschl. E. B.

.09b do Eisenlnd.

r -„J„

590bGOrenst. &Ko

2.50b00snab. Kupf.
128.00bGOttens. Eisen

12.750 Pant. Gold
129.25b PPassageabV
145. 00bGPaukh M.
126.506 do. VI. A.
107.60b6Peipers& Co.

149.506 PPenig. Mseh.
Petersb. El. B

13.006Petrolw. V. A.
152.00b6 Phönix Lit. A.
157.50b Planiawerke

76.00b Plauen. Spitz
212.000 PongsSp. W
130. 10b PPosen. Sprit
405. 006 PPrssspUntrs

113.256 Rath. opt. l.
81.50bBIRehwWaltrs.

115.00b IRavensb. Sp.
71.00bGReichelt Met

.006 Reiss &Mart.

.756 Rhein Nass.

118.506 do. Chamotte
67.50B do. Metaliw.
89.75B do. do. V.-A.

2

98.006 Rositz. Brk.
193.0000] do. Zucker
157.00B Rothe Erde

88 500 o. Kartonn.

79.0060 do. Webst-f.

97.50b Sangerd.
93.50b6Sarotti

5D

17.26B Rouss. Noten 100 R.

165. b do. Loll-Coud. Kl.
214.15d

800

9 161.00bB
0 12.50B
9 139.000

12 160. 900
10 129.500
7 130.60b

10 142.750
12 168.00b0
fre.645.006
4 74 60b0

8 2564 100.250
10 121.250

10 75330 295. 00ho

5 110.2560
23 285.008
7 132.80b

10 126.500
576.250

Koppel A. 113 151.5060
152.750 r 3 76.500ördisd. Zek Sentke s ee

16 598
i 79.50b6 106. c

9 142.7566

060256

nene130.10 8pankenne 3 o
s 125.006 2
fre 86.2566
477.0066
s 132400
s 126.500 2

o

7,7 115256119 294.7566 2

7 6 600114 500i2 169 o
1i2 150600

115.008
714 140.50b6

e
6 Strals. Sp. 8P7 L 50 Sturm falzz. 4 60.50b zs 105500 So lnme 7 4 82256

20 234.596 Sudenbg. M. I O 4050b6 102.000 Tales s 5 121.0060 2
9 114.00bo]Feckienbrg. I. o 256
0 101.50b Tel. Beriner7 10 163.7566

6 102.500 Teltow Bod. fre.) 64.5066
5 80.50b Feitow- Kan. S fre.) 7425bB 2

38 495. 2560 Tr. Grossschſ a O 106 75b6-
s 113.000 o. Berl. Hal. re 178060
2 166.00b6 d. N. Schönh I 0 116.80663
53105. 2900 o. MBotGa fre. 126.50b6
8 109.0006) do BNrdost I 0 242.506
691.60 b. do. Südw.7 fre 12725
0 123.7506 do. Telt-Rud I 0 100256
24 278.750 do. Witzleb. fre.]) 27.4066
8 88.00b60] Teuton. Misb 120 216.90b60
8 120.50b G Thalekis. SP. I O 730060
1i 144750B do. do. V. 0 32.5066
19 214.00b Fhiedertal I 5 9075b
18 175.00b Fr. Thomée 7 (124119 006
0 Tnhör. Salin. I 2 62.75B O
13 do. Mad. u. St. 7 11 166.256 2
3233.50 G TimaanWbl I 6
i 182750 ist net fre 342506
o 83.75B Tittel&krög. a T
9 134.7506Tracheab. 2.7 5 [120. 90b
9 127500 J Triptis Porz. 112 165.006
10 159 00b Tuchf. Aach. I 6 81.0066
8 133.500 Union au6 8 120.50b0

18 210.25b6 o. chem. F. 015 210.75b
11 173.000 b. d. Lind. B. 8 133 2506 2

97.50b6] Varzin Pap. 115 210.006
fre., 4556 Ventzki Mib. 7 190.006
7 113 sei fkt.6. 122008
0 654.250 do. Chwohbg7 13 200. 106
re 132.006 do. Cöln Ruf 118 226 3060
18 232.306 o. f. Siegell 4 5 76756
o 105. 00b do. FränkSech 112 167.000

450b do. Glanest. 40 583 500
7o. do. tanfscht 115 168 5060

63.006 o. Harz. Kik O 8 122.750
40.750 do. Kammer. I 4 71.0606
14.50b do froitzsch 7 20 251.006 0
665.000 do. Mörtel- i I 6 138 80B
63 80b d. Metu. H. o 17X126 2506 2
84.256 o. Mickehn. 416 200 250 5

122.00B o. Pinselfd 7 15 241.750 3
73256 do. Iypen& W 7 16 182.2566 8
13.10b o. höre 7 i 188 000 2

129.25b Victoriafahr O 8 120.0060
134 25b0]Vogeſſel. Dr. O 6 103.50B
187.00b Vogti. Maseh7 20 202.506 2

d. 510 127.00bG V.-17 20 208 7500
79124.000

o Wolf 912 180500 3
235.706 Voigt wind. I o z80006

8 30.00b Vorwäris s 737000 3
12 ſ165. 56b Vorwohl. P. C 122 222. 066
6 105.7566 W anderer O 20 285.00
6 100.00b0 Warstein. 6b7 110 124 006B
11 142.756B Jabgclagen 10 233 250
17 187.060 Wege &Hbo 112 152 806 S
o 33560 wenderoih 7 5 97.000
6 74.506 Wrush. Kmg. 9 108500 214 156.90b do. t In i24.758
is 182.00b Weser A.-6.7 0 40.7500
7 92.00B L WesselPra 2 75.000
7 as 500 Westd. Jote I T 101500 2

15 162 0066] Westergein. 113 179.000

6 123.506 90. Pr. Akt I 42102756
4 50.75bB)Westfal. Cem 1 20 209.25b
4 39.500 Westtf. Dr. in 7 s 186 00b0

12 145. 00B do. Drahtwk.)7 28 248.25b
O 81.0066 do. Kupfer 7 8 103 006 c
6 101. 000G) d. Stahlw. 7 0 70.40b
9 139 76560Westl 8d. A. G fre. o o
048.2506 WiekingCem 112 138 10b
17 135. 90b Wickrathl r 710 175.000
12 12250b iel Ardim s 7 118.300 2
10 143.000 WleslochTw. I 499000
5 65.256 Wissner 7 20 244.000
25 3234 750 Wiheimshtt 7) 6 7850b0
5 77.006 WilkeGas V. 4] 8 106 50B

15 245.006 Witten. Glas I 0 93.600
77500 do. Gussstni.7 20 223008

163138. 10b0 do. Stahirhr.7 125 27 v
14 182.006 Wrede Malz. 9) 7 86.506 2
690.00b6Zechaukrd. I 7 1192560
s 208.75b PFeitzeriseh 7 14 202.2500
9 150.006 Zellstoff Verj7 6 92250
6 91.50b o. Waldhof 1 25 322. 5006

o 88.50b 7o Wechsel kurze 39 114.000 813 152 000 i Meer
15 177. do. (2 39167.8006 149 rüss. v. 6 T. 39 81.056B
i i Kopenhag s T. 6 112.00B
10 122 2566 hen 8 8 20 3858
13 174606 do. 3 20.3956
J 114 256 Madr. v. 814 T. 4x 70 s 3
9 195 306B New Vorkrista 4. 18250
9 212.000 Paris 18 T. 3 81.250
34190.40b do. 12 3 80.000

12 145. 10b6 Wien I 68 T. 4 84.850
12 108.50b c do. 2 4 84.400
14 175 90668chweiz. 8 T. 3) 81. 1006
15 221.756 Stockhim o T. 6 112.0068
14 216. 100 italPfatreſi0 T.) 5 61.206
3 125 50b0 Petersdg. 6 T. 6 212.95b
12 117.00600Warschau 8 T. 6 212.95b
n
50 e Gold, Silder, Baninoten
10 143.75B Sovereſgns p. Stück 20. 390
8 006620- Francs Stücke 16. 275d
5 101.50d M. Russ. Gold o 100R 215. 40b

18 192 6060 Amerikag. oten 4. 1775b
s 236 9006 o. o. eins 4. 1775
6 110 250 o. Coup. M. 4.180

10 162.920 Belgische Noten. 81. 10bB
11 151.00b6kngi. Banknoten I. 20. 4066
I 139.506 Franz Banka. 100fr. 61.25b
18 Holland. Ban“ooten 168.500
17 .90boItaenische NMoten 81.30b
4103.500 orwegisehbe Noten 112.00b

138 50b Schwedis ehe Note 112.19
8 123 500 Schweirer 8anknot. 61.30b

ob Oest. Noten 100 c e5. 005

9
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